
BAD GRUND

SB-Stelle der
Sparkasse in
Teichhütte
Entstehen soll sie im
Einkaufszentrum.
Bad Grund. Wie der Bürgermeister
der Gemeinde Bad Grund, Harald
Dietzmann, auf Nachfrage unserer
Zeitung mitteilte, soll nach den
Schließungen der beiden Sparkas-
sen-FilialenbisMittedes Jahreseine
SB-Stelle der Sparkasse Osterode
im Einkaufszentrum in Teichhütte
entstehen (wir berichteten). „Die
Vorstände haben zugesichert, dass
es nach den Filialschließungen kei-
nen Totalrückzug geben soll“, so
Dietzmann. In enger Abstimmung
mit denOrtsbürgermeisternderGe-
meinde habeman sich auf den zent-
ralen Standort Teichhütte verstän-
digt. Bereits erfolgte Gespräche mit
dem Inhaber des Edeka-Marktes,
Philipp Gärtner, würden seine Zu-
stimmung abzeichnen.
Auch wenn Dietzmann die Filial-

schließungen sehr bedaure, sei die
Stellemit Selbstbedienung in Teich-
hütte ein kleiner Lichtblick. Ob
man dort dann allerdings auch On-
line-Überweisungen vornehmen
könne, sei fraglich. Auf jeden Fall
soll die SB-Stelle mit einem Geld-
automaten und einem Kontoaus-
zugdrucker ausgestattet sein. hn

Die Sparkassen der Gemeinde wer-
den bis Mitte des Jahres geschlos-
sen. Eine SB-Stelle soll in Teichhüt-
te entstehen. FOTO: NIEMANN / HK

Vivienne Giesecke liest am besten
Die Sechstklässlerin vertritt die Oberschule Badenhausen im Februar
beim Kreisentscheid des Vorlesewettbewerbs.
Badenhausen. In den beiden sechs-
ten Klassen der Oberschule Baden-
hausen stand der Vorlesewettbe-
werb des Deutschen Buchhandels
unterderLeitungderDeutschlehre-
rin Silke Telge an. Nachdem sich al-
leSchüler für einLieblingsbuchent-
schieden hatten, aus dem sie vor-
lesenwollten, wurde in denKlassen
fleißig geübt und um die Wette vor-
gelesen, um optimal vorbereitet zu
sein. In einemWettstreit ermittelten
die beiden Klassen je zwei Klassen-
sieger, aus deren Reihen der Schul-
sieger bestimmt werden musste.
Und so traten am Tag des Schul-

entscheids im Dezember Lorena
Berisha und VivienneGiesecke aus
der Klasse 6a und Liara Bergmann
undChristianZorant ausderKlasse
6b gegeneinander an.Nurwerwirk-
lich deutlich vorlas und richtig be-
tonte, schaffte es, die Fantasie der
Zuhörer zu wecken.
AmEnde konnteVivienneGiese-

cke die Jury überzeugen, die sich
aus dem Schulleiter Frank Keller,

den Klassenlehrerinnen Stefanie
Gödeke und Rhea Sölter sowie der
Fachbereichsleiterin für Sprachen,
Korinna Horenburg, und der Vor-
jahressiegerin Delia Bellstedt zu-

sammensetzte. Die Schüler lasen
aus dem Buch „Mädchen sind
stark“. Die Gewinnerin wird die
Schule im Februar beim Kreisent-
scheid vertreten.

Lorena Berisha (vorne v. li.), Vivienne Giesecke, Liara Bergmann und Chris-
tan Zorant mit den Lehrerinnen Stefanie Gödeke und Rhea Sölter. FOTO: OBS
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Öffnungszeiten

Rathaus Windhausen, 9-12 Uhr
Bürgerinfo im Rathaus, 8-12
Uhr/13.30-16 Uhr
Bücherei in Badenhausen, Thü-
ringer Straße 254, 15.30-17.30 Uhr
Höhlen-Erlebniszentrum, 10-17
Uhr, laufend Führungen, die letzte
Führung beginnt um 16 Uhr
Uhrenmuseum, 10-18 Uhr
Solehallenbad und Fitnessstu-
dio im Gesundheitszentrum, 9-21
Uhr
Tourist-Info, 8-20 Uhr, Telefon
05327/700710
Heilstollen, geschlossen
Waldgaststätte Iberger Albert-
turm, 10-17 Uhr, täglich außer
montags geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Ein Konzert in der St.-Mauritius-
Kirche in Gittelde findet am Sams-
tag, 25. Januar, um 18 Uhr statt. Zu
Gast sind Julia Fercho (Mezzosop-
ran), Christina Siem (Querflöte),
Alena Schrader (Violoncello) und
Gerhard Urbigkeit (Orgel und
Cembalo). Sie spielenWerke von
Antonio Vivaldi (zwei Sonaten für
Violoncello und Cembalo), Johann
Sebastian Bach (Sonate g-Moll für
Querflöte und obligates Cembalo)
und Georg Philipp Telemann (Kan-
tate „Erwachet zum Kriegen“ für
Mezzosopran, Querflöte, Violon-
cello und Cembalo).

Die Naturfreunde Badenhausen
kommen zur Jahreshauptversamm-
lung imNaturfreundehaus zusam-
men. Beginn ist am 25. Januar um
16 Uhr.

Der Heimat- und Geschichtsverein
Gittelde lädt am Freitag, 14. Febru-
ar, um 19 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Gemeindezent-
rum, Schulstraße, ein. Auf der Ta-
gesordnung steht der Bericht des
Vorsitzenden. Zudemmüssen die
Posten des Vorsitzenden und stell-
vertretenden Vorsitzenden, des
Kassenführers und Kassenprüfers
sowie Beisitzer gewählt werden.
Außerdem soll über die anstehen-
den Veranstaltungen informiert
und langjährige Mitglieder geehrt
werden. Im Anschluss lädt der Ver-
ein zu einem Imbiss ein.

Am Samstag, 15. Februar, um 16
Uhr, beginnt die Jahreshauptver-
sammlung des Harzklubs Windhau-
sen in der Gaststätte „Zur alten
Mühle“ inWindhausen. Anträge
sind bis zum 8. Februar an den Vor-
sitzenden Norbert Herrmann,
Goslarer Straße 1 in 38726 Hahau-
sen, zu richten.

Die Schützengesellschaft Baden-
hausen lädt am Samstag, 22. Febru-
ar, um 20 Uhr zur Schützenver-
sammlung in das Schützenhaus
ein. Wichtigster Punkt ist die Be-
schlussfassung über das Schützen-
fest, das im Sommer 2021 in Ba-
denhausen stattfinden soll. Auf der
Tagesordnung stehen auch Berich-
te der Schützenmeister.

Die Siedlergemeinschaft „Grüne
Tanne“ lädt zur Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag, 23. Febru-
ar, um 15 Uhr in das Schützenhaus
im Teufelstal in Bad Grund ein.

Redaktion der Seite Bad Grund
Kjell Sonnemann
badgrund@harzkurier.de

Ehrenamt verdient Wertschätzung
Engagierte Bürger und gute Sportler wurden beim Neujahrspicknick ausgezeichnet.
Von Petra Bordfeld

Eisdorf. Die Eisdorfer Dorfmodera-
torenAnnette Altmann, Petra Pinn-
ecke und Jürgen Zuchowski hatten
zum Neujahrspicknick ins Kultur-
und Sportzentrum (KuS) geladen.
DieBürger brachtenKöstlichkeiten
für das Frühstück mit. Zudem bat
Pastor Wolfgang Teicke zu einer li-
turgischen Feier, und Ortsheimat-
pfleger Helge Altmann blickte auf
die Höhepunkte 2019 zurück. Das
Akkordeonensemble der Kreismu-
sikschule spielte eine musikalische
Weltreise. Und Annette Altmann
stellte dieArbeit derDorfmoderato-
ren, des Vereins „Mobiles Eisdorf“
und des Dorfmarktteams vor – der
Dorfmarkt findet am 29. Mai statt.
Ortsbürgermeisterin Petra Pinn-
ecke und Ortsratsmitglied Dieter
Borchers ehrten Sportler und ver-
diente Bürger.
„Die Ortsratsmitglieder und ich

finden es sehr schön, dass unsere
Ehrung der Eisdorfer Bürgerinnen
undBürger sowiederSportlerinnen
und Sportler das Neujahrspicknick
abrunden darf“, sagte Petra Pinn-
ecke. Außerdem finde sie es phäno-
menal, dass wieder so viele Eis-
dorfer der Einladung folgten –
„zeugt esdochdavon,dassviele sich
für unsere Ortschaft interessieren“.
Sport verbinde Menschen über Al-
ters-, Sprach- und Landesgrenzen
hinweg, sagte sie. „Der sportliche
Wettbewerb schafft Verständnis
und Mitgefühl. Sportliche Leistun-
gen verdienen aber auch Respekt
und Anerkennung.“
Oft stünden demografischer

Wandel, Integrationsprobleme und
Generationenkonflikte im Mittel-
punkt derGesellschaft. „Wennman
das alles glaubenmüsste, danndürf-
te es bei uns – wie schon einmal vor
über 2.000 Jahren – nur noch die
Fußlahmen der Völkerwanderung
geben“, so Pinnecke. Aber: „Wenn
ich in unserenOrt komme, sehe ich
doch eher eine blühende Land-
schaft.“ Vor allem spüre sie ein
funktionierendes soziales Mitei-
nander. Der Sport spiele dabei eine
große Rolle.
Petra Pinnecke kam auch auf das

Ehrenamt zu sprechen. Es mache
eine demokratische Gesellschaft
und Wertegemeinschaft stark und
halte sie zusammen. „Ehrenamt
verdient unsere größte Wertschät-

zung.“ Das Ehrenamt sei eine Auf-
gabe, die Sinn und Bestätigung für
das Leben bringt. Menschen, die
sich engagieren, gestalteten die Ge-
sellschaft mit. Ehrenamt schaffe

auch Verständnis für komplexe ge-
sellschaftliche Aufgaben. Das Eh-
renamt brächte auch Verantwor-
tung und einen harten Job mit sich.
„Ehrenamt ist keine Frage von Al-
ter, Geschlecht oder ethnischer
Herkunft, somit hat keiner eine
Ausrede“.
Die Ortsbürgermeisterin fragte:

„In welcher Welt leben wir?“ Dass
Helfer als Gutmenschen be-
schimpft werden, gehe nicht in
ihren Kopf. „Ein guter Mensch zu
sein, ist einederhöchstenTugenden
und verdient größte Wertschätzung
und Anerkennung von der Gesell-
schaft“. An einer funktionierenden

Gesellschaft müsse man sich aktiv
beteiligen. „Denn bürgerschaftli-
ches Engagement ist der Kitt, der
eine Gesellschaft zusammenhält“.
Ein „Gutmensch“ sei eine Tugend
und kein Schimpfwort. Alle, die so
genannt werden, seien stille Hel-
den: „Sie beschreiben nicht laut-
stark die Probleme oder schauen
stillschweigend zu, sondern han-
deln.“
Mit der stellvertretenden Ehrung

der zwölf Bürger dankte Pinnecke
allen Ehrenamtlichen und ermutig-
te sie, weiterzumachen: „Sie leisten
mit ihrerArbeit einenunverzichtba-
ren Dienst für das Gemeinwohl“.

Die geehrten Sportler und Bürger stellen sich zusammen mit Ortsheimatpfleger Dieter Borchers und Ortsbürger-
meisterin Petra Pinnecke für das Gruppenfoto auf. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

Die Geehrten

n Schützenverein: David Elsner
(Kreisverbandsmeister, LG, Schü-
lerklasse), Erich Diener, Peter Lin-
de und Dieter Armbrecht (2. Platz,
LG, Kreisrundenwettkampf)

n DRK-Ortsverein: Irmtraut Krü-
ckeberg (30 Jahre „Blockfrau),
Gerda Nienstedt (26 Jahre
Schatzmeisterin) und Gerhild
Schmidt (25 Jahre „Blockfrau“)

n Spielmannszug: Karl-Heinz
Oppermann (Gründungsmitglied)
und Michaela Rutzen (30 Jahre
Jugendarbeit und 12 Jahre Vor-
standsarbeit)

n TSC Eisdorf: Michael von
Einem (elf Jahre Vorsitzender),
Jörg Sinram (zwölf Jahre Kassen-
wart), Karin Flugfelder (Kreis-
meisterin Einzel-Weitsprung), Lot-
ta Meier (W 11: Platz 2, Kreismeis-
terschaft, 50-m-Hürdenlauf),
Aron und Jaro Sawicki (U 10:
Platz 2, Kreismeisterschaften, 4-
mal-50-Meter-Lauf), Jule Kriebel
(U 18: zweite und dritte Plätze bei
Bezirks- und Regionsmeister-
schaften, 100- und 200-m-Lauf),
Jaron Kriebel (M11/M12: Platz 1
Hochsprung-Kreishallenmeister-
schaft), Tizian Kirchhof (erste und
dritte Plätze im 100- und 200-

Meter-Lauf), Paul Kirchhof (MJ
U18/U20: vier erste Plätze beim
100- und 200-Meterlauf der Re-
gions- und Bezirksmeisterschaf-
ten), Henri Blumenberg (M10:
Platz 2, 50 m, Kreishallenmeister-
schaft) und Thea Blumenberg
(MK U10: Platz 2, Kreismeister-
schaften, 4-mal-50-Meter-Lauf)

n Dorfgemeinschaft: Ioannis
Handrogiannis (seit 20 Jahren im
Verein und zweiter Schützenmeis-
ter sowie derzeitiger Bürgerkönig
als Chargierter des Schüttenhoffs)
und Hartmut Schmidt (seit 20
Jahren Mitglied und Treckerfahrer)

52 Blutspender zu
Beginn des Jahres
Eisdorf. Gleich zuBeginn des neuen
Jahres hatte dasDRKEisdorf in Zu-
sammenarbeitmit demBlutspende-
dienstSpringezumBlutspenden ins
Kultur- und Sportzentrum in Eis-
dorf eingeladen. Sabine Armbrecht
als Vorsitzende des DRK Eisdorf
freute sich über die gute Resonanz:
52 Spender folgten der Einladung.
Besonders dankte die DRK-Vorsit-
zende Wolfgang Oppermann für
seine 115. Spende, Ingo Brandt
spendete zum 80. Mal. Weitere
Spenderwurden jeweils für ihre 40.,
60., 65. und 80. Blutspende von der
Vorsitzenden geehrt. kip

Sabine Armbrecht dankt Wolfgang
Oppermann (rechts) und Ingo
Brandt. FOTO: WINFRIED KIPPENBERG / HK

Pfarrverband
bereitet Ausflug vor
Gittelde. Vom 15. bis 18. Juni plant
der PfarrverbandGittelde-Münche-
hof eineGemeindefahrt nachBred-
stedt in Nordfriesland, zu der auch
Ausflüge etwa auf die Hallig Hooge
gehören sollen. Bevor die genaue
Planungsphase beginnt, sollen sich
Interessierte bis zum 15. Februar
melden: im Pfarrhaus in Gittelde,
Telefon 05327/4243, oder im Pfarr-
haus in Münchehof unter Telefon
05381/8513. Auch Menschen aus
anderen Orten seien willkommen,
teilt der Kirchenvorstand mit.

WindhausensWehr
lädt zur Versammlung
Windhausen. Die Freiwillige Feuer-
wehr Windhausen veranstaltet am
Samstag, 8. Februar, ihrediesjährige
Hauptversammlung. Beginn ist um
17 Uhr im Saal der Dorfgemein-
schaftsanlage „Alte Burg“. Anträge
zur Tagesordnung sind bis zum 1.
Februar an Ortsbrandmeister
Bernd Rott, Schlungweg 9 in Bad
Grund, zu stellen. Das Kassenbuch
liegt am 6. Februar ab 20 Uhr im
Feuerwehrhaus zur Einsicht aus.
Interessierte am anschließenden

Essen – Stümpelessen oder Käse-
platte – ab etwa 19Uhrmelden sich
bis zum 3. Februar an bei Orts-
brandmeister Bernd Rott, Jan Goi-
ke, Thomas Rose oder Christian
Lau. Für das Essen sind neun Euro
im Voraus zu bezahlen. kip

„Ehrenamt ist keine
Frage von Alter,
Geschlecht oder
ethnischer Herkunft,
somit hat keiner
eine Ausrede.“
Petra Pinnecke, Ortsbürgermeisterin
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